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1.

Deutsche Volks-Zeitung. 

Einziges unabhängiges Wochenblatt aller 
Werktätigen. 

Berlin - Zürich - Saarbrücken - Prag - Amsterdam - 
Kopenhagen. 1. Jahrgang, Nr. 9, 12. April 1934. 
Saarbrücken. 1934. 4 Bl. 4°. (Bestell-Nr. BER71516)

(Maas S.179). Vom Februar bis Dezember 1934 im 
Saarland erschienene KPD-Zeitung. Verantw. Redakteur: 
Adolf Glaser. Glaser zeichnete für die ersten 25 der insg. 
45 erschienenen Nummern verantwortlich. Danach erging 
im Saarland ein zwischenzeitliches Verbot, welches mit 
der Nr. 32 lt. Maas wieder aufgehoben wurde. Die 
vorliegende Nummer wurde zur illegalen Verbreitung in 
kleinerem Format auf Dünndruckpapier gedruckt. Mit dem 
handschriftlichen Vermerk auf der Titelseite in Sütterlin, 
dass die Expl. von Saarbrücken in verschlossenen 
Briefen geschmuggelt wurden. Enthält u.a. einen Beitrag 
zur 15jährigen Wiederkehr der Niederschlagung der 
Münchner Räterepublik nebst Illustration auf der Titelseite 
und eines Faksimiles eines Briefes von Georgi Dimitroff 
an die Redaktion der DVZ, in dem er sich für das 
publizistische Engagement für die Befreiung Ernst 
Thälmanns bedankt. - Expl. Mit wenigen Flecken und 
Knickspuren. Sehr selten!

150,00 €
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Deutsche Volks-Zeitung

Exil und Antifaschismus



2.

Franke, Arnold Ewald: 

Nachtstücke aus Sachsenhausen. 

1950er. 152 Bll. 8°, geheftet. (Bestell-Nr. BER80345)

Maschinenschriftlich angefertigte Erinnerungen von 
Arnold Ewald Franke über seine Zeit als Häftling im KZ 
Sachsenhausen zwischen 1937 und 1939. Nach eigener 
Darstellung war Franke Schriftsteller und 
Zeitungsmitarbeiter, der sich mit Hitlers Buch „Mein 
Kampf“ beschäftigt hatte und sich gezwungen sah, die 
Deutschen vor Hitler zu warnen. Zu diesem Zweck 
verfasste er ein Buch mit dem Titel „Gespräche mit 
Hitler“. Das Buch sollte in Zürich unter Verwendung eines 
Decknamens erscheinen. Durch Zufall gelangte das 
Manuskript in die Hände der Berliner Gestapo und das 
Buch erschien dann nicht mehr. Arnold Ewald Franke war 
vier Monate in Untersuchungshaft, davon ein Monat im 
sog. Hungerlager Columbia und 2 Jahre im Gefängnis, 
anschließend kam er ins KZ Sachsenhausen. - Guter 
Zustand.

150,00 €
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Franke, Arnold Ewald

Franke, Arnold Ewald

3.

Halbritter, Kurt: 

Adolf Hitlers Mein Kampf. Gezeichnete Erinnerungen 
an eine große Zeit. 

Bärmeier & Nikel, Frankfurt a.M. 1968. 109 ungez. Bll., 
Ill. 8°, OLn. (Bestell-Nr. BER80332)

Erstausgabe. Der deutsche satirische Zeichner und 
Karikaturist Kurt Halbritter (1924 - 1978) schuf mit diesem 
Buch über den braunen Alltag ein bitterböses, satirisches 
und trauriges Werk. Im „Zeit-Artikel“ von Dietrich 
Strothmann zum Erscheinen des Buchs heißt es: „Ein 
todtrauriges Buch, ein bestürzendes Buch. Aber so, wie 
sich Halbritter zeichnend erinnert, so war es: 
Deutschland, deine kleinen Nazis, deine 
aberhunderttausend Mitläufer! Wenigstens für deren 
Kinder sollte dieser Spießer-Spiegel eine Pflichtlektüre 
sein: Einmal und nie wieder.“ (Zeit, Nr. 48, 1968) - 
Guter Zustand.

75,00 €
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Heartfield, John (1891 - 1968)

4.

Heartfield, John / Münzenberg, Willi / Listowel, 
William Francis Hare of: 

Das braune Netz. Wie Hitlers Agenten im Auslande 
arbeiten und den Krieg vorbereiten.

Editions du Carrefour, Paris. 1935. 375 S., 2 Bl., Ill., 
graph. Darst. Gr.-8°, OKart. mit Schutzumschlag von 
John Heartfield. (Bestell-Nr. BER80343)

(Siepmann A 163. - Exilarchiv 645.) Erste Ausgabe. Mit 
einem Vorwort von Lord Listowel. Die Fotomontage auf 
dem Vorderumschlag zeigt eine „Hakenkreuzspinne“ mit 
Hitlergesicht in einem braunen, über eine Landkarte 
gelegten Spinnennetz - Schutzumschlag mit Fehlstelle 
am Rücken und Deckel, Text mit vereinzelten 
Anstreichungen.

300,00 €
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Thalheimer, August (1884 - 1948)

6.

Thalheimer, August: 

Zurück in die Eierschalen des Marxismus. Eine 
theoretische Auseinandersetzung mit dem 
Existentialismus. 

[1946] 28 Bll. 4°, OBrosch. (Bestell-Nr. BER79972)

Seltene hektographierte Schrift des kommunistischen 
Politikers August Thalheimer (1884 - 1948) aus seiner 
Exilzeit in Kuba, die laut der Deutschen Nationalbibliothek 
1946 von ihm verfasst wurde und nur im Bestand der 
DNB nachweisbar ist. In Kuba befasste Thalheimer sich 
u.a. mit philosophischen und politischen Problemen des 
Marxismus. Zahlreiche Schriften aus dieser Zeit sind 
verloren gegangen. Der Nachdruck dieser Schrift 
erschien 1970. - Am Rücken mit Klebeband ver-
stärkt, Tesafilmreste auf Titelblatt, dieses mit 
Einrissen, sonst guter Zustand.

200,00 €

Kühn, Heinz (1912 - 1992)

5.

Kühn, Heinz: 

Hitler oder Deutschland. Freiheitsbriefe an die 
Deutsche Wehrmacht. 

Hoste, Gent. 1944. 88 S. 8°, OBrosch. (Bestell-Nr. 
BER80344)

Der deutsche Journalist und SPD-Politiker Heinz Kühn 
(1912 - 1992) war zwischen 1966 und 1978 der fünfte 
Ministerpräsident des Landes Nordrhein-Westfalen. 
Schon zur Zeit der Weimarer Republik gehörte er der 
SPD und dem Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold an. In der 
Zeit des Nationalsozialismus war Kühn im Exil in Belgien, 
wo er die letzten Jahre des Krieges von einem 
oppositionellen Belgier in dessen Haus in Gent versteckt 
wurde. In dieser Zeit entstand auch die Schrift „Hitler oder 
Deutschland“. Die Freiheitsbriefe selber erschienen 
zwischen Febr. und Sept. 1943 und wurden insbesondere 
in Belgien und Nordfrankreich verbreitet. Sie wurden auf 
Schreibmaschinen und Vervielfältigungsapparaten der 
Wehrmacht hergestellt und richteten sich insbesondere 
an Offiziere. - Ehemaliges Bibliotheksexemplar, mit 
Stempel und Aufkleber. Deckel randrissig und 
knickspurig, Textteil in gutem Zustand.

50,00 €
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Brückner, Peter (1922 - 1982)

8.

Brückner, Peter: 

Die Politisierung der Hochschulen. Überlegungen 
eines Sozialpsychologen zur studentischen 
Opposition. [Süddeutscher Rundfunk Abendstudio, 
Sendung 15.1.1968 21 - 22.30 Uhr, 2. Programm] 

Süddeutscher Rundfunk, Stuttgart. 1968. 32 Bll. 
OManuskript zur Sendung. (Bestell-Nr. BER80358)

Original-Manuskript zur Sendung. Der Sozialpsychologie 
und Hochschullehrer Peter Brückner (1922 - 1982) 
bekam 1967 einen Lehrstuhl für Psychologie in 
Hannover. Er engagierte sich für die Belange der APO 
und wurde ein populärer, radikal linksorientierter 
Psychologie-Hochschullehrer. In den 1970er Jahren 
wurde ihm die Unterstützung der RAF vorgeworfen und er 
bekam Berufsverbot. - Exemplar angegilbt, leicht 
fleckig und randrissig, letztes Blatt aus Klam-
merung gelöst. Text in gutem Zustand.

100,00 €

Bahr, Hans-Eckehard (1928 - 2019)

7.

Bahr, Hans-Eckehard: 

Politischer Messianismus. Die neue Opposition in 
den USA. [Süddeutscher Rundfunk, Sendung 30. 
September 1968 21 - 22.15 Uhr, Südfunk 2, 5 
Sprecher] 

Süddeutscher Rundfunk, Stuttgart. 1968. 40 Bll. 
OManuskript zur Sendung. (Bestell-Nr. BER80357)

Original-Manuskript zur Sendung. Der Professor für 
Praktische Theologie Hans-Eckehard Bahr (1928 - 2019) 
übernahm 1966 den Lehrstuhl für Christianity and Culture 
an der University of Chicago und war Mitarbeiter von 
Martin Luther King. Er beteiligte sich an zahlreichen 
Hörfunksendungen und veröffentliche u.a. Bücher zu den 
Themen kirchliche Kunst, politischer Theologie sowie 
Friedens- und Konfliktforschung. - Exemplar angegilbt, 
leicht fleckig und randrissig, letztes Blatt aus Klammerung 
gelöst. Text in gutem Zustand.

100,00 €

Neue Linke
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Crumb, Robert

10.

Crumb, Robert: 

Sketchbook. 5 Bde. Bd.1 1966 - 1967. Bd. 2 Late 1967 
to mid 1974. / Bd. 3 November 1974 to January 1978. / 
Bd. 4 July 1978 to November ?83. / Bd. 5 November 
1983 to April 1987. 

Zweitausendeins, Frankfurt a. M. 1990. 359 S., 388 S., 
310 S., 382 S., 382 S. 4°, OKart. (Bestell-Nr. 
BER80331)

Sonderausgabe. Alle Bände mit jeweiliger Harry Rowohlts 
Beigabe in deutscher Sprache. Robert Crumb wurde 
1943 in Philadelphia geboren und zählt zu den 
bedeutendsten Künstler der Underground-Comics 
Bewegung. Er schuf Comic-Figuren, die zu 
Ikonen des Anti-Establishment wurden, wie Fritz
the Cat und Mr. Natural. Seine Kunst wurde sehr 
unterschiedlich bewertet. Einige feierten seine

Comités de Resistencia [Widerstandskomitee]

9.

Comités de Resistencia [Widerstandskomitee] 

A convertir la protesta en Organizacion Revolucionaria. [Den Protest in revolutionäre 
Organsiation umwandeln] 

[1976]. 1 Bl. 1000 mm X 695 mm. (Bestell-Nr. BER80364)

Seltenes Soli-Plakat für den Widerstand in Chile gegen die Pinochet-Diktatur. Unten rechts mit 
unleserlichem Kürzel des Künstlers oder der Künstlerin. - Plakat in gutem Zustand.

120,00 €
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1. Mai 1968

11.

1. Mai 1968

Plakat 1. Mai Demonstration 10 Uhr Karl Marx Platz / 
Liedtext für die 1. Mai Demonstration 1. - Mai - Lied 
des Regierenden Klaus / 1. Mai Zeitung der Arbeiter, 
Schüler und Studenten. / Republikanischer Club, 1. 
Mai gegen konzertierte Ausplünderung. 2. Mai gegen 
konzertierte Ausplünderung. 3. Mai gegen 
konzertierte Ausplünderung. 

Berlin 1968. 4 Dokumente 610 mm X 860 mm. 
(Bestell-Nr. BER78117)

Am 1. Mai 1968 fand in Westberlin eine Demonstration 
unter dem Motto „Klassenkampf statt Volksgemeinschaft“  
mit 20.000 Menschen vom Karl Marx Platz in Neukölln 
zum Hohenstaufenplatz in Kreuzberg statt. Die 
Demonstration richtete sich v.a. gegen den sog. Verrat 
der Gewerkschaftsspitze, die Unterdrückung in Betrieben, 
Schulen und Hochschulen, sowie gegen die Spekulation 
mit dem Berliner Wohnungselend. - 1. Mai Zeitung 
randrissig, knickspurig und gelocht.

150,00 €

Kunst als vollendete und zugleich subversive Satire, 
andere kritisierten diese als pornografisch, rassistisch 
und frauenfeindlich. - Bände am Rücken knickspurig und 
z.T. geblichen, innen im guten Zustand.

280,00 €
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12.

Internationaler Vietnamkongress / Sozialistischer Deutscher Studentenbund SDS / 
Kampagne für Demokratie und Abrüstung (Regional-Ausschuß-Berlin) (Hrsg.):

Internationale Vietnam-Konferenz Westberlin. Koordinierung anti-imperialistischer Aktionen 
in Westeuropa. 17. Februar 1968 11 Uhr Auditorium Maximum der TU: Der Kampf des 
Vietnamesischen Volkes und die Globalstrategie des Imperialismus. 18. Februar 1968 14 
Uhr. Angemeldete Demonstration vom Rathaus Schöneberg zum amerikanischen Viertel. 
[Plakat mit handschriftlichen Namenszug von Christian Semmler] 

Berlin. 1968. 1 Bl. 835 mm X 590 mm. (Bestell-Nr. BER80324)

Mobilisierungsplakat für den Internationalen Vietnamkongress, der im Februar 1968 im Auditorium 
Maximum der TU Berlin in West-Berlin stattfand. Mit seinen 5000 Teilnehmern, 44 Delegationen 
aus 14 Staaten und einer anschließenden Demonstration mit 12000 Personen gehört er zu einem 
der großen Ereignisse der 1968er Bewegung in der BRD und West-Berlin. Der Westberliner Senat 
versuchte vergeblich, mit Verboten dieses Ereignis zu unterbinden. - Plakat randrissig, mit 
kleineren Fehlstellen am Rand, mit Knickspuren und leicht fleckig.

200,00 €

Internationaler Vietnamkongress 
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13.

Internationaler Vietnamkongress. 

Erklärung zur Internationalen Vietnamkonferenz 17. 
und 18. Februar 1968 in Westberlin 

Berlin. 1968. 1 Bl. 590 mm X 835 mm. (Bestell-Nr. 
BER78631)

Plakat randrissig, mit kleineren Fehlstellen am Rand und 
mit Knickspuren.

200,00 €

Internationaler Vietnamkongress 

Jotter, Kurt

14.

Jotter, Kurt: 

Zur Freien Universität. „Die Universitäten sind diesem 
Ansturm von lernbegierigen Menschen einfach nicht 
mehr gewachsen“. 

Marburg. [1976]. 1 Bl. 498 mm X 695 mm. (Bestell-Nr. 
BER79933)

Dieses von Kurt Jotter gestaltete Plakat diente der 
materiellen Solidarität mit den von der Unileitung, rechten 
Professoren und der Justiz im Wintersemester 1975/76 
angezeigten Studenten_Innen der Marburger Universität 
und rief zu Spenden für die Betroffenen auf. Kurt Jotter 
gehörte später zur West-Berliner Künstlergruppe „Büro für 
ungewöhnliche Maßnahmen“, die sich mit Politkunst 
beschäftigte und bis Mitte der 1990er Jahre von sich 
Reden machte. - Plakat mit Tesafilmresten, kleineren 
Randläsuren und einem Eckausriss ohne Textverlust.

100,00 €
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Michel, Karl Markus (1929 - 2000)

15.

Michel, Karl Markus (Hrsg.): 

Literaturjournal. Blaue Blume rot. Auf dem Wege zu 
einer Apo-Lit? Text von Peter Schneider, Frank 
Cuegel, Carlo Bredthauer, Bernd Guggenberger, Erich 
Fried, Urs Widmer. [Süddeutscher Rundfunk 
Kulturelles Wort, Sendung 6.3.1969 21 - 21.30 Uhr, 2. 
Programm, 5 Sprecher] 

Süddeutscher Rundfunk, Stuttgart. 1969. 61 Bll. 
OManuskript zur Sendung. (Bestell-Nr. BER80359)

Original-Manuskript zur Sendung. Der deutsche Essayist 
und Redakteur Karl Markus Michel (1929 - 2000) 
arbeitete als Lektor des Suhrkamp Verlages und gab bis 
zu seinem Tod das Kursbuch heraus. - Exemplar 
angegilbt, leicht fleckig und randrissig, letztes Blatt aus 
Klammerung gelöst. Text in gutem Zustand.

100,00 €
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Revolutionäre Zellen (RZ)

16.

Revolutionäre Zellen (RZ). 

Der Weg zum Erfolg. 

[fingierte Verlags- und Ortsangaben]. [ca. 1984]. 453 
S. Kl.8°, ill. OKart. (Bestell-Nr. BER79427)

Enthält im Schwerpunkt die Texte der Ausgaben von 
“Revolutionärer Zorn“, die von dem klandestinen 
Strukturzusammenhang der 1973 gegründeten 
Revolutionären Zellen (RZ) herausgegeben wurden. Des 
Weiteren sind RZ-Interviews und Grundsatzpapiere 
dieser Gruppierung der militanten und bewaffneten 
Linken in der BRD in den Doku-Band aufgenommen 
worden. Die RZ, die sich in den Jahren 1991/1992 in 
einem (Selbst-)Auflösungsprozess befanden, sind oft - 
verkürzt - als sozialrevolutionäre Basisguerilla in den 
Gegensatz zur antiimperialistischen Metropolenguerilla 
RAF gestellt worden. Dieser von RZ-UnterstützerInnen 
fabrizierte Band kommt in der Aufmachung eines 
„Lustigen Taschenbuchs“ von Donald Duck daher und 
war ein beliebtes Beschlagnahmeobjekt bei 
Hausdurchsuchungen. - Einband berieben, knickspurig. 
Innenteil knapp beschnitten. Selten!

200,00 €
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Rote Armee Fraktion (RAF)

17.

Rote Armee Fraktion (RAF). 

Texte der RAF. 

Verlag Bo Cavefors, Malmö. 1977. 600 S. 8°, OKart. 
(Bestell-Nr. BER79425)

1. Aufl. Ohne Tarnumschlag. Die Textsammlung wurde in 
Schweden gedruckt und mit Tarnumschlag in die BRD 
ausgeliefert. In einer bundesweiten Aktion im März 1978 
wurden zahlreiche Exemplare beschlagnahmt. Enthält 
neben Stammheim-Kassibern die wichtigsten 
programmatischen RAF-Schriften bis zum sog. 
Deutschen Herbst: Das Konzept Stadtguerilla. 
Stadtguerilla und Klassenkampf. Im Anhang u.a. 
Beweisanträge der Verteidigung. - Einband knickspurig 
und bestoßen, sonst guter Zustand.

150,00 €

Rote Armee Fraktion (RAF)

18.

Rote Armee Fraktion (RAF). 

Texte der RAF. [mit Tarnumschlag: Jean Améry, 
Diskurs über den Freitod. Hand an sich legen.] 

RAF. 1983. 623 S. Kl.8°, ill. Orig.-Karton. mit 
Tarnumschlag. (Bestell-Nr. BER80330)

Überarbeitete und aktualisierte Ausgabe. - Enthält neben 
Stammheim-Kassibern die wichtigsten programmatischen 
RAF-Schriften (u.a. Das Konzept Stadtguerilla; 
Stadtguerilla und Klassenkampf) bis zum sog. 
Front-Papier aus dem Mai 1982. Auf der Deckelrückseite 
steht handschriftlich die Frage „Nun, wem gehört das 
Buch, Herr Staatsanwalt?“- Umschlagrücken unter dem 
Tarnumschlag mit Knickspuren, in Schutzfolie 
eingeschlagen, sonst guter Zustand.

250,00 €
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Rote Hilfe

19.

Rote Hilfe

rote hilfe. Nr. 14 - 17, 19 - 22. 

Eigendruck im Selbstverlag, München, Rote Hilfe, 
Frankfurt/M. [1972]. 4 Bll., 7, 14, 25, 15, 20, 23, 20 S. 
Fol. (Bestell-Nr. BER76805)

Konvolut bestehend aus 8 Nummern der bundesweiten 
Ausgabe der undogmatischen Roten Hilfe aus den 
Städten Hamburg, Frankfurt, Berlin und München. - 
Enthält zahlr. Berichte zu Staatsschutzprozessen u.a. 
gegen Margit Schiller oder das Sozialistische 
Patientenkollektiv (SPK). - Expl. am Rand gelocht, am 
Falz etwas rissig und mittig an der Knickfalte mit leichtem 
Abrieb. Ein Expl. mit Anstr.

80,00 €
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Rote Hilfe Komitee Westberlin

20.

Rote Hilfe Komitee Westberlin. 

Kampf der Klassenjustiz. Mahler-Prozess. Der Schlag 
der Reaktion gilt dem Proletariat.

Berlin. 1973. 54 S. 4°, ill. Orig.-Broschur. (Bestell-Nr. 
BER76441)

Broschüre des KPD/AO-nahen Rote Hilfe Komitees 
Westberlin. - Enthält: Die Klassenjustiz geht mit System 
vor - Zusammenhang des Mahler-Prozesses mit anderen 
politischen Prozessen; Praktizierter Terror - Das 
Zusammenspiel von Polizei und Presse; Revolutionäre 
Gewalt heißt Gewalt durch die Massen - Stellungnahme 
zur Theorie der RAF; Kampf dem Abbau der 
demokratischen Rechte des Volkes - Zusammenhang des 
Mahler-Prozesses mit dem staatlichen Terror der 
SPD/FDP-Regierung. - Schnitt unsauber. 
Umschlagvorderseite mit kleineren Einrissen, sonst guter 
Zustand.

25,00 €

Rote Hilfe e.V. - Landesvorstand Berlin

21.

Rote Hilfe e.V. - Landesvorstand Berlin. 

Die Solidarität mit den Genossen der RAF 
organisieren! Die Massen gegen die staatliche 
Unterdrückung zusammenschliessen! 

Berlin. 1974. 32 S. 4°, ill. Orig.-Broschur. (Bestell-Nr. 
BER76434)

Mobilisierungsbroschüre der Roten Hilfe der 
KPD-Aufbauorganisation (KPD/AO) um die Exponenten 
Chr. Semler und J. Horlemann. Aus dem Inhalt: Erklärung 
von Horst Mahler - Um die Reihen zu schliessen - 
organisiert die solidarische Kritik an der sektiererischen 
Linie der RAF! Revolutionäre Gewalt ist Gewalt durch die 
Massen! Stellungnahme der Roten Hilfe; Erklärung von 
Dieter Kunzelmann; Programm der Roten Hilfe. - Expl. mit 
leichter durchgehender Knickspur, sonst guter Zustand.

25,00 €
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Rote Hilfe Westberlin (Hg.) [Bewegung 2. Juni]

22.

Rote Hilfe Westberlin (Hg.) [Bewegung 2. Juni].

Buback: „Leute wie Herold und ich finden immer 
einen Weg.“ Bericht über Ronald Fritzsch und Gerald 
Klöpper, seit 19 Monaten rechtswidrig in 
Untersuchungshaft. 

Berlin. [1976]. 54 S. 4°, ill. Orig.-Brosch. (Bestell-Nr. 
BER76606)

Broschüre zur U-Haftsituation von Inhaftierten der primär 
in Westberlin agierenden Bewegung 2. Juni, die an der 
Befreiungsaktion politischer Gefangener im 
Zusammenhang mit der Entführung des damaligen 
CDU-Spitzenkandidaten für die Wahl zum Berliner 
Abgeordnetenhaus, Peter Lorenz, beteiligt gewesen sein 
sollen. - Guter Zustand.

25,00 €

Rote Zora

23.

Rote Zora. 

Rote Zora. 

[1987]. 100 S. Kl.8°, ill. OBrosch. (Bestell-Nr. 
BER80329)

Sammelbroschüre mit Texten der aus den Revolutionären 
Zellen (RZ) hervorgegangenen Frauenguerilla Rote Zora, 
die sich Mitte 1980er Jahre als eigenständige 
frauen-/lesbenspezifische Formation der radikalen Linken 
verstand und Mitte/Ende der 1990er Jahre ohne 
Erklärung offenbar auflöste. Enthält u.a.: Der Angriff auf 
das weibliche Reproduktionsvermögen ; zum Kampf 
gegen die humangenetischen Beratungsstellen ; 
Selbstverständnis der Roten Zora. - Knickspurig, sonst 
guter Zustand.

50,00 €
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Schebera, Jürgen / Hohn, Klaus-Jürgen

24.

Schebera, Jürgen / Hohn, Klaus-Jürgen (Hrsg): 

Dass nichts bleibt, wie es war! 150 Jahre Arbeiter- 
und Freiheitslieder. 12 CDs. Teil 1 1844- 1918. / Teil 2 
1919 - 1928. / Teil 3 1928 - 1945. / Teil 4 1946 - 1990. 
[vollständig] 

Bear Family Records. 2009 ; 2010. 12 Cds + 4 
Begleithefte. 140 mm X 125 mm (Bestell-Nr. 
BER80362)

Vollständge CD-Sammlung mit 4 Begleitheften. - Guter 
Zustand.

120,00 €
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Das Attentat auf Lenin

25.

Chinesisches Propagandaplakat / Kulturrevolution 

Chinesisches Propagandaplakat im Stil der 
sowjetischen Rosta Fenster. [Das Attentat auf Lenin, 
dargestellt in 35 Fenstern] 

[Peking] [1974]. 1 Bll. 765 mm X 525 mm. (Bestell-Nr. 
BER80327)

Guter Zustand.

200,00 €

Chinesische Propagandaplakate aus der Zeit der Kulturrevolution
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Kulturrevolution

26.

Chinesisches Propagandaplakat / Kulturrevolution 

Chinesisches Propagandaplakat im Stil der 
sowjetischen Rosta Fenster. [Kulturrevolution, 
dargestellt in 8 Fenstern] 

[Peking] [1974]. 1 Bll. 770 mm X 525 mm. (Bestell-Nr. 
BER80328)

Guter Zustand.

250,00 €
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Kulturrevolution

27.

Chinesisches Propagandaplakat / Kulturrevolution

Chinesisches Propagandaplakat im Stil der 
sowjetischen Rosta Fenster. [Plakat besteht aus 2 
Blättern mit 16 Fenstern] 

[Peking] [1974]. 2 Bll. 530 mm X 770 mm. (Bestell-Nr. 
BER80326)

Chinesisches Propagandaplakat aus der Zeit der 
Kulturrevolution. Im Stil der sowjetischen Rosta Fenster 
wird die Geschichte eines kämpfenden Bauern erzählt. - 
Guter Zustand.

200,00 €
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Paroles Peintes

28.

Paroles Peintes. 

Paroles Peintes I. 

Éditions O. Lazar-Vernet, Paris. 1962. 152 Bll. Fol. 
OMappe. im OSchuber. (Bestell-Nr. BER80353)

1. Band der zwischen 1962 und 1975 in 5 Bänden 
erschienenen Reihe, die von Jean Paulhan und André 
Pieyre Mandiargues ins Leben gerufen wurde. 1. Auflage. 
Auflage 200 Exemplare. Selten. Eins von 150 
numerierten Exemplaren auf Johannot Bütten. Die 
Portfolio-Folge vereint Graphiken zeitgenössischen 
Künstler mit bis dahin unveröffentlichten Dichtungen 
verschiedener Autoren, die in Klammern genannt sind. 
Mit 14 Graphiken von Marc Chagall (Aragon), Alberto 
Magnelli (Jean Arp), Ossip Zadkine (P. Albert-Birot), Émile 
Gilioli (Jean Follain), Raoul Ubac (Guillevic), Roger 
Bissiere (François Joyeux), Roger Jacobsen (Jean 
Laude), Marcel Fiorini (Jean Lescure), Max Ernst (André 
Liberati), Bona (A. Pieyre de Mandiargues), Georges 
Braque (Jean Paulhan), Bernard Dufour (René de Solier), 
Philippe Lepatre (Michel Tapie) und Roger Vieillard (Jean 
Tardieu). - Guter Zustand.

4.200,00 €

Sondertitel Paroles Peintes
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Paroles Peintes
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Paroles Peintes
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